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ExpG Pneumologische Rehabilitation und Rauchertherapie 

Auch in diesem Jahr waren der rege kollegiale Austausch und die intensiven Diskussionen 
innerhalb unserer Expert*innengruppe entscheidend für den Erfolg unserer Arbeit. Insgesamt 
konnten wir vier Sitzungen durchführen, die uns geholfen haben, unsere Themen weiter zu 
präzisieren und neue wissenschaftliche Ansätze zu entwickeln. Das Feedback und die 
Unterstützung durch unsere aktiven Mitglieder hat uns geholfen, unsere alltäglichen Themen 
zu verfeinern und neue wissenschaftliche Wege zu beschreiten. 

Ein zentrales Thema war in diesem Jahr das MLP 2.0, das eine vollständige Umstellung der 
ambulanten und stationären Betriebe auf das neue PV-Leistungsprofil zur Folge hatte. 
Darüber hinaus bleibt das Thema Postinfektiöses Syndrom, insbesondere das Long-
COVID-Syndrom, hochaktuell. Auch in diesem Bereich haben wir unsere Forschung intensiv 
fortgesetzt. Die S1-Leitlinien zu Long COVID, die Differenzialdiagnostik und 
Behandlungsstrategien abdecken, wurden weiterentwickelt und in eine „Live Guideline“ 
überführt, die laufend mit neuen Studiendaten von unseren Mitgliedern Karin Vonbank und 
Ralf Zwick aktualisiert wird. 

Unsere wissenschaftlichen Kooperationen, unter anderem mit Rembert Koczulla, haben zu 
zahlreichen Publikationen beigetragen, die wir mit Stolz präsentieren können.  

So hat sich auch die Zahl der Mitglieder in unserer Expert*innengruppe positiv entwickelt. 
Von 198 Mitgliedern im Jahr 2022 sind wir mittlerweile auf 244 Mitglieder im Jahr 2024 
gewachsen. Dies ermöglicht es uns, Informationen und wissenschaftliche Beiträge einem 
noch breiteren Kreis an Interessierten zugänglich zu machen. 

Ein weiteres Highlight war die von Karin Vonbank geleitete Fortbildungsreihe 
„Pneumologische Rehabilitation“. Die Seminar behandeln komplexe, multiprofessionelle 
Rehabilitationsansätze; sie waren auch in diesem Jahr sehr gut besucht und werden 2025 
fortgesetzt. Ebenso haben wir zusammen mit der Ärztekammer für Wien das Seminar 
„Tabakentwöhnung – der Weg aus der Nikotinabhängigkeit für Ihre Patient*innen“ 
vorbereitet, das am 29. und 30. November 2024 stattgefunden hat. Als Expert*innengruppe 
waren wir zahlreich als Vortragende vertreten. 

In Zusammenarbeit mit unserem hochgeschätzten Kollegen Kurt Aigner, der leider dieses 
Jahr von uns gegangen ist, haben wir außerdem den Leitfaden zur Tabak- und 
Nikotinentwöhnung veröffentlicht, der auf der Website der ÖGP zugänglich ist. Weitere 
Pocket Cards, unter anderem zu Rehabilitation, wurden überarbeitet und stehen ebenfalls 
online zur Verfügung. 

Zusätzlich haben wir an zahlreichen ÖGP-Statements mitgewirkt. 

Erstmalig fand dieses Jahr im Rahmen der ÖGP Jahrestagung eine Young Expert Session 
statt. Es wurden 3 unterschiedliche Themen behandelt; zum einen ging es um 
Tabakentwöhnung und die möglichen Praxisempfehlungen (Martin Riesenhuber), 
Perspektiven von künstlicher Intelligenz in der Rehabilitation (Julia Fuchs) und zuletzt um 
Physiotherapie im prolongierten Weaning auf der RCU (Nikola Schmidinger). 



 

Außerdem arbeitet unsere Young Expertin Julia Fuchs an einer Studie, welche die Effekte 
der Rehabilitation von Post-COVID Patient*innen in der ambulanten Rehabilitation der 
Klinik Pirawarth Wien evaluiert. 

Ausblick auf die Zukunft: 
Im Oktober 2024 haben Natalie Gibis und Norbert Mürzl die Leitung der Expert*innengruppe 
übernommen. Sie werden in bewährter Weise mit der Unterstützung ihrer Vorgänger*innen 
Gabriele Reiger, Karin Vonbank und Ralf Zwick die erfolgreiche Arbeit fortführen und die 
Zusammenarbeit mit den anderen Expert*innengruppen weiter intensivieren. 

Aktuell läuft eine interessante Studie bzgl. Gender in der pneumologischen Rehabilitation 
mit Beteiligung von Karin Vonbank und Gabriele Reiger. 

Ein zentrales Ziel für die Zukunft bleibt es, das Thema Rehabilitation stärker an den 
Universitäten zu verankern. Wir sehen hierin eine Chance, uns als Pneumolog*innen 
standespolitisch zu positionieren und die Bedeutung der Rehabilitation auf universitärer 
Ebene zu fördern. Auch das Rotationsprinzip in der Facharztausbildung soll weiterverfolgt 
werden. Die Reha-Zentren sind bereit die Assistenzärzt*innen auszubilden.   

Auch weitere zukunftsorientierte Themen wie Telerehabilitation und Prähabilitation 
werden intensiv besprochen und von uns weiterentwickelt.  

Wunsch ans Präsidium: 
Für uns als Expert*innengruppe ist die Ausbildung ein besonders wichtiges Anliegen. Wir 
wünschen uns daher, dass das Thema Rehabilitation an den Universitäten verstärkt 
aufgegriffen wird. Dies würde nicht nur die Ausbildung fördern, sondern auch die Rolle der 
Pneumolog*innen im Bereich der Rehabilitation weiter stärken. 

 

Abschließend möchte ich mich herzlich bei allen Mitgliedern des POK sowie dem Präsidium 
für die ausgezeichnete und spannende Zusammenarbeit bedanken und freue mich schon auf 
die kommenden Veranstaltungen! 

Für das Protokoll: 
Natalie Gibis 

 

 


